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Briefe
AN DIE

HERAUSGEBER
DIE SEITE DER LESER

Saltpoud (Gold-Coast), 6. Febr. 1929.

An die Redaktion des « Schweizer-Spiegel »,
Zürich.

Auf einer meiner Buschreisen entdeckte
ich bei einem Schweizer Ihre Zeitschrift
« Schweizer-Spiegel ». Da mir dieses Heft
sehr gut gefallen hat, so möchte ich Sie
ersuchen, mir für ein Jahr Ihre Zeitschrift
zukommen zu lassen. Sobald ich im Besitze
Ihres ersten Heftes bin und den
Jahresabonnementspreis weiss, werde ich Ihnen
den Betrag sofort per Check auf eine Bank
oder per Money-Ordre auf eine Post
zukommen lassen.

Für Ihre Bemühungen danke ich Ihnen
bestens und grüsse Sie freundlichst.

Sam. Schmid,
c/o Union Trading C°, Saltpoud

(Gold-Coast, West-Africa)

An die Redaktion des « Schweizer-Spiegel »,

Zürich.
Die Abbildung der « Herrschaftlichen

Villa » von Richters Steinbaukasten, welche
Sie in der letzten Nummer des « Schweizer-
Spiegel » der Photographie eines modernen
Hauses mit flachem Dach gegenübergestellt
haben, hat, wie mir verschiedene Zuschriften

zeigten, bei dem und jenem den
Gedanken erweckt, als ob unsere Steinbaukästen

etwas Veraltetes seien. Darf ich Sie

deshalb bitten, Ihren Lesern mitzuteilen,
dass die Firma Richter neuerdings
Baukasten hergestellt hat, durch die von der
Kiiiderwelt auch die modernsten Bauten
erstellt werden können. Genau so wie
vor 30 Jahren der damalige Baustil
nachgebildet werden konnte.

Ihr alter Abonnent Dr. Richter, Ölten.

Oficina suiza de Representaciones

Santa Teresa a la Palma 12 Caracas,
Apartado de Correos 302 (Venezuela)

Caracas

Ich habe meiner Frau dieses Frühjahr in
der Schweiz einen Jahrgang « Schweizer-
Spiegel» gekauft, und wir haben beide mit
grossem Vergnügen den originellen und
abwechslungsreichen Inhalt gelesen.

Ich übersende Ihnen anbei meinen Check
im Betrage von Fr. 26 und bitte Sie, mir
die Juli- und Augustnummern, also 11 und
12 und den ganzen nächsten Jahrgang
zukommen zu lassen.

Ich möchte die Blätter immer gerne
ausleihen, um Ihnen noch andere Abonnenten
zu gewinnen, aber meine Frau meint immer
noch, sie hätte noch nicht alles gelesen und
vorher will sie sich nicht davon trennen.

In Erwartung der kommenden «Schweizer-
Spiegel» begrüsse ich Sie

hochachtungsvoll
A. Dorer.
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SâM^Â (Oold-Oosst), 6. Osbr. 1929.

ckie Ksà/à'on ckes « Lleàsissr-L^ig^g^
Wriâ.

àk oiusr MSwsr Lusobrsissrr sirtdsobts
iob boi sirrsM Lobvei^sr Ibis ^sitsobrikt
« Lobvsi^sr-Lpisxsl ». Os, mû- dissss Ilskt
ssbr xut xsksllsir bst, so Möobts iob Lis sr-
srrobsir, mir kür siir ds.br Ibis ?isit8obrikt
2uboMMSir ^u Issssu. Lobsld iob im Lsslt?o
lkrss srstsir Osktss kin uird dsu dsbrss-
sboirusMsirtsprsis vsiss, vsrds iob Ikirsir
dsir LotrsK sokort psr Oksob suk oing Lsirb
ocìizr por Uoirs^-Ordrs suk oins Oost ^u-
bomMsir Issssir.

Orir Ibrs LsMübun^sn dsrrks iob Ibirsrr
bestsirs rrird ^rüsss Lis krsuirdliobst.

8am. Licàêck,
o/o Ilirioir IraàA d», Lsltxoud

(Oold-Oosst, 1Vsst-l1.krios)

^?ê â Kecka^kiow Äss « Kcàôêêsr-ZMeAel »,

?ûriâ.
Ois rlbdildunA dsr « IZsrrsobsktliobsii

Viils» voir kiobtsrs Ltsiubsàsstorr, vsloks
Lis irr dsr iàtsir biuMMsr des « Lobvsi^sr-
LpisAoi » dor Obotoxrspbis siirsz Mvdsrirsrr
Osusos mit klsobsM Osob ASASirübsrxsstsUt
bsbsir, bst, vis Mir vsrseirisdsirs ^usokrik-
tsir 2siAtsir, bsi dsM rrird ^srrsM dsir Os-
dsirbsu srvsvbt, sis ob uirssrs Ltsiirbsu-
iîsstsir etvss Vsrsltstos ssisir. Osrk iob Lis

desbslb bittsir, Ikreir Osssrir Mit^utsilsu,
dsss dis Oirws kiobtsr irsusrdiirM Lsu-
bsstsu bsrAsstsIIt bst, durob dis voir dsr
Ivirrdorvslt srrob dis rirodsrirstsir Lsutsir or-
stsllt vsrdsrr Icöirirsir. Osrrsu so vis
vor 39 dsbrsir dsr dsMslixs Lsustil irsok-
Akbildst vsrdsrr boiruts.

à âer ^lbo»»eKt Or. Kic/rèer, <Ms».

liliàz sà» is kspikMlzàiies
Lgntâ 'ierLS-r 3 1g ?âlmâ 12 OKittoriS,
àpartaâo cie Lorreos 302 (Venezuela)

Laiâcss

lob bsbs irrsiirsr Orsu dissss Orüb^sbr m
dor Lobvsi? siiroir dsbr^suA « Lobvàsr-
Lxis^sl» Asbsukt, rrird vir bsbsir bsids Mit
KrosssM VsrAirüAsir dsir oriAivsIIeir uud sb-
vsobsirurAsrsiobsir lirbslt Aslssorr.

lob übsrsonds Ikirsii srrbsi Msiirsir Obsob
iM Lstrsxs von Or. 26 uird bitts Lis, Mir
dis duii- rrird àAustrruMMsru, slso 11 rrird
12 rrird dsir Asir^sir irsobstsir dskrxsnA ^rr-
boMMSir ?rr Issssir.

lob Möobts dis Llsttsr imMsr Asrns sus-
isibsir, UM Ibrrsu iroob srrdsrs ^boirirsirtsir
^u Asviirirsir, sbsr Msiirs Orsu Msiirt iMMor
iroob, sis kstts iroob iriobt sliss Aslsssir urrd
vorbor vilì sis siob iriobt dsvoir trsiriioQ.

Iir OrvsrtuuA dsr boMMSirdsir «Lobvsrrrsr-
LpiöAsI» bsKrüsss iob Lis

koobsobtuiiAsvolI
Oorer.
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